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„Ich danke dir dafü r, dass ich wün-
derbar gemacht bin; wünderbar 
sind deine Werke; das erkennt mei-
ne Seele.“  Ps. 139, 14 

Wer bin ich? 

Zwei Stüdenten der Philosophie  
verlassen nach la ngerem Zechen 
eine Kneipe. Sie haben diskütiert, 
miteinander geredet ünd treten 
hinaüs in die kü hle Nacht. Und wie 
das so geht, bricht aüs dem einen 
heraüs: „Wer bin ich? Wer bin ich 
ünd wenn ja,  wie viele?“ 

U berraschend, erstaünlich. Bin ich 
nicht einfach ich? Sind wir jeweils 
mehrere? Aüfgeteilt, aüfgesplittert, 
zerrissen in ünterschiedliche Perso-
nenanteile?  

Die Frage hat was: wenn ja, wie 
viele? Der Philosoph Richard D. 
Precht hat das erza hlt ünd ein heiter 
lesenswertes Büch darü ber ge-
schrieben. 

Wir alle kennen üns ja leidlich ünd 
merken an üns, wie wir agieren ünd 
reagieren. In ünterschiedlichen  
Begegnüngen ünd Sitüationen sind 
wir mal so oder so. Oder kennen 
ünsere ünterschiedlichen Gesichter: 
Freündlich, zornig, wü tend, liebe-
voll, züvorkommend, sachlich, ge-
düldig, respektvoll, dominierend, 
zürü ckhaltend, begrenzt, züfrieden/
ünzüfrieden, rechthaberisch, tole-
rant,……  . 

Im Blick aüf sich ünd aüch aüf ande-
re macht das ja manchmal ganz 
scho n verzagt: oh Mann/Fraü, schon 
wieder! Oder stolz, was fü r ein toller 
Kerl/Kerlin  sind wir doch! 

In ünserem Psalmtext entdeckt der 
Schreiber in einem Hymnüs seine 
Palette an inneren ünd a üßeren 
Regüngen. Er adressiert sie an EI-
NEN, seinen Gott ünd Herrn. Der 
Schreiber büchstabiert sein Inneres 
in der Gegenwart Gottes, seinen 
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 Leib, seine Seele ünd seinen Geist.      

Wie gehen wir mit üns selber üm? 
Kriegen wir das (manchmal) hin üns 
selber mit ünseren Sta rken ünd 
Begrenzüngen Gott ehrlich hinzü-
halten? 

Der Psalmist erfa hrt sich selber als 
ein dürch ünd dürch von Gott er-
kannter ünd zügleich behü teter 
Mensch. Er kann vertraüen, selbst 
dann, wenn er sich aüf Abwegen 
befindet. Gott bringt mich aüf den 
ewigen Weg zürü ck. 

Mich begleitet seit la ngerer Zeit ein  
Gebet von Romano Güardini, kath. 
Theologieprofessor ünd Religions-
philosoph. 

„Immerfort empfange ich mich 
aüs deiner Hand. 

Das ist meine Wahrheit 
ünd meine Freüde.   

 Immerfort blickt mich dein 
Aüge freündlich an, ünd ich 
lebe aüs deinem Blick, 

dü mein Scho pfer ünd 
mein Heil. 

Lass mich in der Stille deiner 
Gegenwart 

das Geheimnis meines 
Lebens verstehen: 

 dass ich bin. 

 Dass ich bin dürch dich 
 ünd vor dir 
 ünd fü r dich.“ 

Wenn das so ist, dass ich mein Le-
ben aüs seiner Hand empfangen 
habe ünd empfange, dann kann ich 
fü r mich alle die tollen ünd die we-
niger tollen Seiten mit IHM in Ein-
klang bringen, in Einklang bringen 
lassen ünd das aüch fü r andere so 
sehen, sehen lernen.  

Wenn das so ist, ER schaüt mich 
freündlich an, dann gibt es immer 
weniger Gründ aüch mit mir ünd 
anderen ünfreündlich zü sein. 

Da entsteht in der Stille seiner Ge-
genwart Neües, neües Sehen, Wahr-
nehmen ünd  Verstehen. 

 

Euch allen eine gute Zeit und bleibt 
gesund im August. 

Peter Knobloch  
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Liebe Geschwister, 

mitten in dieser Sommerzeit, in dieser 
Ferienzeit, in dieser Aüszeit, gefü hlt 
„zwischen den Jahren“, zwischen dem 
alten ünd dem neüen Schüljahr, nach 
dem Hochsommer ünd mit Aüsblick 
schon Richtüng Herbst kommt es üns 
wieder ünglaüblich wesentlich entge-
gen: sein Wort, offenbart Gott üns 
wieder neü sein tiefstes Wesen, 
spricht sein bedingüngsloses Entge-
genkommen üns an! Paülüs hat es 
selbst am eigenen Leib erfahren:  

„Das alles aber kommt von Gott, der 
uns mit sich selbst versöhnt hat durch 
Jesus Christus und uns den Dienst der 
Versöhnung gegeben hat; denn Gott 
war in Christus die Welt mit sich selbst 
versöhnend, indem er ihnen ihre Sün-
den nicht anrechnete, sondern unter 
uns aufgerichtet hat das Wort von der 
Versöhnung.“ (2. Kor. 5, 18f) Sodass: 
„wir nun Botschafter für Christus sind, 
indem Gott selbst durch uns den Ruf 
ergehen lässt: ‚Werdet versöhnt mit 
Gott!‘“ (V. 20) 

Was fü r ein Text! So viel Verso hnüng 
aüf so kleinem Raüm! Nirgendwo 
sonst im Neüen Testament, in der Bi-
bel ist so dicht von Verso hnüng die 
Rede wie in diesen wenigen Versen! 
„Wes das Herz voll ist, des geht der 
Münd ü ber“, heißt ein altbekanntes 
Sprichwort. Was üns bewegt, dra ngt 
sich üns fo rmlich aüf: Es müss aüsge-
sprochen werden. „Ich kann nicht 
schweigen von dem, was dü getan 
hast.“ So ergeht es Paülüs spü rbar in 
diesem Abschnitt:  

„Denn die Liebe Christi drängt uns, da 
wir von diesem überzeugt sind…“  

(V. 14) 

Paülüs hat es selbst erlebt, in einer 
ünglaüblichen Art ünd Weise. Gott hat 
ihn ho chst perso nlich mit sich selbst 
verso hnt, einen neüen Menschen aüs 
ihm gemacht! Als er mitten dabei war, 
das genaüe Gegenteil zü tün, aüf ei-
nem Verfolgüngsritt hinter der jüngen 
Gemeinde Jesü Christi her – da pas-
siert aüf einmal das Unglaübliche: 
Gott selbst, Jesüs Christüs stellt sich 
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ihm in den Weg – vo llig gewaltlos, ei-
ne Erscheinüng, eine Stimme: „Saül, 
Saül, was tüst dü da? Warüm verfolgst 
dü mich? – Ich bin Jesus, den dü ver-
folgst!“ (vgl. Apg. 9) Wow! Das wirkt! 
Eine scheinbar harmlose Anrede ge-
nü gt, üm sein Leben vo llig zü vera n-
dern! Keine Vorwü rfe! Keine Stand-
paüke! Keine Strafe! Kein „wenn dü 
nicht, dann…“!  

Die bloße Begegnüng mit Gott, mit 
Jesüs reicht aüs: ünd nichts bleibt wie 
es war! „Ist jemand in Christus, ist er 
eine neue Schöpfung; das Alte ist ver-
gangen, siehe, es ist alles neu gewor-
den!“, beschreibt Paülüs seine eigene 
Erfahrüng mitten in diesem Abschnitt 
(2. Kor. 5, 17). Die bloße Begegnüng 
mit Jesüs, mit Gott reicht aüs: ünd 
Paülüs fa llt büchsta blich vom Stühl! 
Was ihn geritten hat, verliert sofort 
seine Macht! Sein Leben erfa hrt eine 
vo llig neüe Aüs-Richtüng! Er wird ge-
richtet, wieder aüf-gerichtet, ünd neü 
aüs-gerichtet! Und reitet fortan ünter 
einer neüen Flagge. 

NICHTS hat er dazü beigetragen, im 
Gegenteil: er hatte sogar dagegen ge-
arbeitet! Aber Gott selbst, die bloße 
wahrhaftige Begegnüng mit IHM hat 
einen neüen Menschen aüs ihm ge-
macht: „Das ALLES aber kommt von 
GOTT, der uns mit sich selbst versöhnt 
hat durch Jesus Christus…“ Und seither 
kann Paülüs gar nicht mehr anders 
als gedra ngt von der bedingungslosen, 
aber folgenreichen Liebe Christi als 
Diener der Verso hnüng von Herzen 

das Wort von der Verso hnüng zü ver-
kü ndigen: „Werdet versöhnt mit Gott!“  

Wüsstet ihr, liebe Geschwister, dass 
da tatsa chlich Passiv steht?! Ja, im 
griechischen Urtext steht da Passiv! 
Kein Appell! Keine Aüfforderüng! 
Kein Angebot, das wir von üns aüs 
annehmen mü ssten oder ablehnen 
ko nnten! NICHTS ko nnen wir zü ün-
serer Verso hnüng beitragen! – Die 
bloße Begegnüng mit Gott, die bloße 
Anrede Jesü genü gt: ünd wir ko nnen 
nicht widerstehen, wir werden mit 
Gott verso hnt! Die Liebe des Vaters, 
seine Gegenwart ist fü r seine Kinder 
ünwiderstehlich! Unglaüblich attrak-
tiv: an-ziehend! Wo es passiert, da 
passiert ER! Wo nicht, da nicht.  

Mo gen wir immer wieder neü diese 
Erfahrüng machen, die Begegnüng 
mit der sanftesten ünd gleichzeitig 
sta rksten Verwandlüngsmacht im 
Universüm: der LIEBE GOTTES!  

„Ins Wasser fällt ein Stein ganz heim-
lich, still und leise. Und ist er noch so 
klein, er zieht doch weite Kreise. Wo 
Gottes große Liebe in einen Menschen 
fällt, da wirkt sie fort in Tat und Wort 
hinaus in unsere Welt! 

Ein Funke kaum zu seh´n, entfacht 
doch helle Flammen. Und die im Dun-
keln steh´n, die ruft der Schein zusam-
men. Wo Gottes große Liebe in einem 
Menschen brennt, da wird die Welt 
vom Licht erhellt, da bleibt nichts, was 
uns trennt!“  

Herzlich euer Lukas Gebauer 

Impuls 
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Gemeinde 
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Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.08.

So. 02.08. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (R. Gebauer/-)

Mo. 03.08.

Di. 04.08.

Mi. 05.08. 07:00 Frühgebet

Do. 06.08.

Fr. 07.08.

Sa. 08.08.

So. 09.08. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer/-)

Mo. 10.08.

Di. 11.08.

Mi. 12.08. 07:00 Frühgebet

Do. 13.08.

Fr. 14.08.

Sa. 15.08.

So. 16.08. 10:00 Gottesdienst (M. Englisch/-)

Mo. 17.08.

Di. 18.08.

Mi. 19.08. 07:00 Frühgebet

Do. 20.08.

Fr. 21.08.

Sa. 22.08.

So. 23.08. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/-)

Mo. 24.08.

Di. 25.08.

Mi. 26.08.

Do. 27.08.

Fr. 28.08.

Sa. 29.08.

So. 30.08. 10:00 Gottesdienst

Mo. 31.08.

Termine 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.09.

Mi. 02.09.

Do. 03.09.

Fr. 04.09.

Sa. 05.09.

So. 06.09. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (Ch. Wiemann/-)

Mo. 07.09.

Di. 08.09.

Mi. 09.09.

Do. 10.09.

Fr. 11.09.

Sa. 12.09.

So. 13.09. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann/-)

Mo. 14.09.

Di. 15.09. 17:30 Jungenpfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 15.09. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 16.09. 07:00 Frühgebet

Mi. 16.09. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 17.09.

Fr. 18.09.

Sa. 19.09.

So. 20.09. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer/-)

Mo. 21.09.

Di. 22.09. 17:30 Jungenpfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 22.09. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 23.09. 07:00 Frühgebet

Mi. 23.09. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 24.09. 20:00 CC-Chor

Fr. 25.09.

Sa. 26.09.

So. 27.09. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/-)

Mo. 28.09.

Di. 29.09. 17:30 Jungenpfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 29.09. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 30.09. 07:00 Frühgebet
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lm Zweiten Weltkrieg würde ein 

Soldat aüf einer Insel im Pazifik von 

seiner Einheit getrennt. Der Kampf 

war hart ünd in dem Raüch ünd 

dem schweren Beschüss hatte er 

den Kontakt mit seinen Kameraden 

verloren. Er befand sich alleine im 

Dschüngel ünd konnte ho ren, wie 

die feindlichen Soldaten sich in 

seine Richtüng bewegten. Um in 

Decküng zü kommen, kletterte er 

einen steilen Hü gel hinaüf ünd fand 

oben am Kamm eine Reihe kleine-

rer Ho hlen im Fels. Schnell kroch er 

in eine hinein. Obwohl er jetzt fü r 

den Aügenblick sicher war, war ihm 

klar, dass die feindlichen Soldaten 

ihn in diesen Ho hlen süchen wü r-

den, sobald sie am Kamm des Hü -

gels angelangt waren. Und dann 

wü rden sie ihn finden ünd to ten. 

Wa hrend er wartete, fing er an zü 

beten: „Herr, bitte verschone mein 

Leben. Was aüch geschieht, ich habe 

dich lieb ünd vertraüe dir. Amen.“ 

Dann blieb er liegen, ohne sich zü 

rü hren. Er konnte ho ren, wie der 

Feind na her kam. „Dieses Mal wird 

mir der Herr wohl nicht heraüshel-

fen“, dachte er. Da sah er eine Spin-

ne, die am Eingang zü seiner Ho hle 

anfing, ein Netz zü weben. „Gott hat 

„Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, 
der dich aüf Adlers Fittichen sicher gefü hret, 
der dich erha lt, wie es  dir selber gefa llt; hast dü 
nicht dieses verspü ret?“ 
Bitte betet weiter, dass wir -so Gott will ünd wir 
leben– üns wieder im September treffen ko n-
nen, falls es die Bestimmüngen erlaüben. 
Der geplante Regionale Seniorentag in Balingen 
würde leider abgesagt. 
 

„Wilfried K. und Mitarbeiter  

Durch eine Spinnwebe gerettet 

Senioren 



Gemeinde Mosaik 

10 

Senioren 

einen komischen Hümor“, dachte er, 

„was ich jetzt braüche, ist eine 

Schützmaüer aüs Stein ünd Er 

schickt mir ein Spinnennetz.“ Die 

feindlichen Soldaten kamen na her 

ünd er konnte vom Dünkel seines 

Verstecks aüs sehen, wie sie eine 

Ho hle nach der anderen dürchsüch-

ten. Als sie an seine Ho hle kamen, 

machte er sich bereit, ihnen Wider-

stand zü leisten ünd zü sterben. Zü 

seiner U berraschüng schaüten sie 

zwar in die Richtüng seiner Ho hle, 

gingen dann aber weiter. Er ho rte 

noch, wie der Anfü hrer sagte: „Diese 

Ho hle ko nnt ihr vergessen. Wenn er 

in die hineingegangen wa re, wa re 

das Spinnennetz jetzt kapütt.“ Also 

süchten sie weiter ünd er war geret-

tet! Jetzt kapierte er plo tzlich, dass 

das Spinnennetz ü ber dem Ho hlen-

eingang seine Rettüng war - 

dadürch sah die Ho hle aüs, als sei 

seit langer Zeit niemand mehr hin-

eingegangen. „Herr, vergib mir“, 

betete er jetzt. „Ich hatte vergessen, 

dass bei dir ein Spinnennetz sta rker 

ist als eine Steinmaüer.“ 
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1. Aüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte 
Predigt jedoch gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktüelle Mosaik kann ünter  

 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 

 Aktüelle Termine ko nnen ünter 
 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 

4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 
 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Gemeinde 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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(Open Doors, Kelkheim) – Am Morgen des 

7. April verabschiedete sich Rose in bester 

Stimmüng von ihrem Mann Matthew. In 

ihrem Baüch wüchs das dritte gemeinsa-

me Kind heran, ünd sie müsste zür na chs-

ten Vorsorgeüntersüchüng ins Kranken-

haüs. Sie ahnte nicht, dass sie Matthew nie 

mehr lebendig wiedersehen wü rde. Seit-

dem hat Rose viel verkraften mü ssen. 

Doch sie bezeügt: „Er, der ü ber die Wit-

wen wacht, schla ft ünd schlümmert 

nicht!“ 

Plötzlich ganz allein und mittellos  

Nbra Zongo ist ein kleines, abgelegenes 

Dorf im zentralnigerianischen Bündes-

staat Plateaü. Nach seiner Aüsbildüng züm 

Pastor würde Matthew züsammen mit 

seiner Fraü ünd den beiden To chtern 

Esther ünd Joy dorthin entsandt. Die 

Gegend war zü der Zeit bereits ha üfig 

Schaüplatz von Angriffen dürch ümherzie-

hende Viehhirten vom Volk der Fülani. Am 

Abend des 7. April war Matthew an der 

Reihe mit dem Patroüillengang, den 

Ma nner aüs dem Dorf abwechselnd ü ber-

nahmen, üm im Fall eines drohenden 

Angriffes die anderen warnen zü ko nnen. 

Er war bereits aüf dem Rü ckweg nach 

Haüse, als er erschossen würde. Nach 

ihrer Rü ckkehr am na chsten Morgen 

bestand Rose daraüf, sich von ihrem 

verstorbenen Mann zü verabschieden. 

„Ich nahm meinen Müt züsammen ünd 

ümarmte ihn. Ich flü sterte ihm ein Gebet 

zü, ünd dann müssten wir den Ort verlas-

sen. Ich hielt meine To chter fest ünd 

weinte.“ 

Das Leben fü r Witwen in Nigeria kann 

sehr hart sein. Obwohl die Kültür vorsieht, 

dass die Familie des verstorbenen Ehe-

mannes sich üm die Witwe ünd die Kinder 

kü mmert, geschieht dies in der Praxis oft 

nicht. So war es aüch bei Rose. Und nicht 

nür das: Ihre Schwiegereltern beschüldig-

ten sie, an Matthews Tod mitschüldig zü 

sein. Schließlich habe sie ihn geheiratet 

ünd ihn dann an seinem Todestag allein 

gelassen! Sie kamen züm Haüs ünd be-

schlagnahmten den gro ßten Teil des 

Open Doors 

Open Doors Gebetsmail – 15.07.2020 

Nigeria: „Wir leben immer noch – es ist ein Wunder!“ 

https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nigeria?pk_campaign=GM&pk_kwd=20200715
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Viehs, der Lebensmittelvorra te ünd alles 

andere von Wert. Rose ünd die Kinder 

blieben mit leeren Ha nden zürü ck. 

Getragen durch Gottes Wort  

Zü diesem Zeitpünkt kü ndigte die nigeria-

nische Regierüng Aüsgangssperren an, üm 

die Covid-19-Pandemie einzüda mmen. 

Das U berleben würde fü r Rose ünd ihre 

beiden Ma dchen noch schwieriger. „Wir 

hatten kein Geld, üm Lebensmittel zü 

kaüfen. Da gerade Mangosaison war, 

erna hrten wir üns von Mangos, aber die 

Saison ist jetzt zü Ende. Manchmal gingen 

wir ohne Essen schlafen. Ich vertraüte 

allein aüf Gott, der mir beisteht. Und heüte 

leben wir immer noch. Es ist ein Wünder.“ 

Dann kü ndigte die Regierüng Hilfe fü r die 

Bevo lkerüng an ünd Rose scho pfte neüe 

Hoffnüng. Doch oftmals gehen Christen 

bei diesen Aktionen leer aüs. Rose berich-

tet: „Wir bekamen nichts von diesem 

Essen. All ünsere Hoffnüngen würden 

entta üscht. Ich hatte keine andere Wahl, 

als die Nahrüngsmittel, die wir besaßen, 

zü rationieren, bis Hilfe kam.“ 

In dieser Zeit meditierte Rose immer 

wieder ü ber Psalm 119,11 – „In meinem 

Herzen habe ich dein Wort verwahrt, 

damit ich nicht gegen dich sü ndige.“ Sie 

sagt: „Wann immer ich diesen Psalm lese, 

fü hle ich mich inmitten der Sitüation, in 

der ich mich befinde, so ermütigt.“ 

Inzwischen hat Rose noch ein kleines 

Ma dchen zür Welt gebracht. Die vier 

geho ren zü den Taüsenden Christen in der 

Region, die Open Doors dank zahlreicher 

Unterstü tzer mit Nahrüngsmitteln, Hygie-

neartikeln, Beihilfe zür Miete ünd geistli-

cher Ermütigüng versorgen kann. 

Bitte beten Sie für Rose und ihre Mäd-

chen, aber auch für andere notleidende 

Christen in Nigeria:  

• Danken Sie Jesüs fü r Roses Glaübens-

müt ünd seine Versorgüng fü r sie ünd ihre 

To chter. 

• Beten Sie, dass Rose den Verlüst ihres 

Mannes ünd die To chter den Verlüst ihres 

Vaters verarbeiten ko nnen ünd Trost in 

Jesüs finden. 

• Beten Sie, dass Gott der Gewalt in 

Nigeria ein Ende setzt ünd die Gemein-

schaft der Christen vor weiteren Angriffen 

schü tzt. 

• Beten Sie, dass der Vater im Himmel 

seine Kinder in Nigeria mit allem Lebens-

notwendigen versorgt; beten Sie aüch fü r 

alle, die dabei mithelfen. 

Beten Sie fü r das islamische Volk der 

Fülani, dass es ünter den zahlreichen 

Angeho rigen zü geistlichen Aüfbrü chen 

kommt ünd viele Jesüs erkennen. 

Esther und Joy auf dem Schoß der  

hochschwangeren Rose  

Open Doors 
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K.   
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Älteste 
aelteste@baptisten-reütlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 
Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebaüer@baptisten-reütlingen 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reütlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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